
Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Schweizer Ingenieur und Architekt

Band (Jahr): 110 (1992)

Heft 22

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SIA-Mitteilungen Schweizer Ingenieur und Architekt Nr.J22, 29. Mai 1992
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Societe suisse des ingenieurs et des architectes
Societä svizzera degli ingegneri e degli architetti

Beschäftigungsla ;e in den Projektierungsbüros seit 1987
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Beschäftigungsaussichten im nächsten Quartal
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Beschäftigungslage in den Ingenieur-
und Architekturbüros
April 1992
Der Rückgang scheintgestoppt, Vorjahreswerte aber noch
nicht erreicht
(fy) Erstmals seit einem Jahr zeigen einzelne Indikatoren wieder

eine leicht steigende Tendenz. Von Januar bis April 1992
erhöhte sich der Anteü derjenigen Büros, die einen zuneh-
mendenAuftragseingang melden konnten,von 11 % aufheute
13%. Dieser Wert Uegt aUerdings unter dem des Vorjahres
mit 15%. Das gleiche Büd zeigt sich bei Architekten und
Tiefbauingenieuren. Auch bei ihnen gingen mehr Neuaufträge
ein, das Vorjahresniveau wird jedoch ebenfaUs nicht erreicht.
Im Hochbau dagegen wurde der Vorjahreswert leicht
überschritten. Damals meldeten 13% einen steigenden Auftragseingang,

heute sind es 14%.
Bund, Kantone und Gemeinden trugen zur Verstetigung der
Konjunktur bei: 10,5% der befragten Bauingenieure erhielten

mehr Aufträge durch die öffentliche Hand (VQ 8%). Vor
einem Jahr waren es aUerdings noch 14,5%.
EbenfaUs Anzeichen einer Belebung zeigen sich beim
Auftragsbestand: Gesamthaft melden 14% der Projektierungsbüros

(VQ 10%) einen wachsenden, 45% einen gleichbleibenden

(VQ 44%) und 41% (VQ 46%) einen abnehmenden
Arbeitsvorrat.
Die Elektro- und Maschineningenieure büden eine Ausnahme:

Die Indikatoren Auftragseingang und Auftragsbestand
zeigen nach unten. Nur noch bei ganzen 4% gingen mehr
Neuaufträge ein, während es vor Jahresfrist noch 14% waren.
Ahnhch sieht es beim Auftragsbestand aus, wo kein einziges
Büro zunehmende Aufträge melden kann.
Die Architekten erwarten eine Reduktion des Personalbestandes

um 1,5%, während der Personalbestand bei den
anderen Fachrichtungen mit 0,8% noch eine geringe Zunahme
aufweist.
Den schwachen Anzeichen einer eventueüen Belebung-faüs
nicht saisonal bedingt - stehen Ingenieure und Architekten
eher skeptisch gegenüber: Wie im Vorquartal beurteüen
64,5% die kurzfristigen konjunktureüen Aussichten gut bzw.
befriedigend (Vorjahr 80%). Schlecht wird die Lage von 18%
beurteilt (VQ 19,5%).
Die Unsicherheit bezügüch der schweizerischen Europapolitik

wirkt sich auf die gesamte Planungsbranche lähmend aus.
Das trifft besonders den gewerbüch-industrieUen Bau, der
z.T. Überkapazitäten aufweist. Beim Wohnungsbau, der
unter der hohen Reguüerungsdichte und unter den stark
gestiegenen Finanzierungskosten leidet, lässt die gestiegene
Zahl der Baugesuche hoffen.
Von einem Ende des Abwärtstrends kann sicher noch nicht
gesprochen werden, doch mindestens scheint der Rückgang
zunächst gebremst zu sein.

Fachbereiche Aprü 91 Mi 91 Okt. 91 Jan. 92 April 92

Architektur 758 715 689 755 793
Bauing.wesen 384 372 392 371 363
Kulturing.wesen/
Vermessung 75 56 74 58 72
Elektro- und
Maschinening. 31 30 31 30 24
Übrige 73 67 71 79 68

Total 1321 1240 1257 1293 1320

Tabelle 1. Beteiligung an der Erhebung nach Fachrichtungen (Anzahl
Meldungen)
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Auftragseingang (vgl. TabeUen 2 und 3)

Gefragt wurde, ob der Eingang neuer Aufträge im 1. Quartal

1992, vergüchen mit dem 1. Quartal 1991, zunehmend,
gleichbleibend oder abnehmend war.

Tendenz Aprü 91 Juli 91 Okt. 91 Jan. 92 April 92

zunehmend
gleichbleibend
abnehmend

15
51

34

13

50
37

12
45
43

11
39
50

13
43
44

Tabelle 2a. Auftragseingang, Gesamtergebnis (in Prozenten der
Antworten)

Aprü 91 Juli 91 Okt. 91 Jan. 92 April 92

Architekten
zunehmend 17 13,5 16 13 15
gleichbleibend 51 51,5 43 40 43
abnehmend 32 35,0 41 47 42

Bauingenieure/
Hochbau
zunehmend 13,0 13,0 7,5 11 14
gleichbleibend 44,5 43,5 39,0 31 37
abnehmend 42,5 43,5 53,5 58 49

Bauingenieure/
Tiefbau
zunehmend 14,5 14 10 7,5 11

gleichbleibend 54,5 50 51 44,0 47
abnehmend 31,0 36 39 48,5 42

Kultur- und
Vermessungsingenieure

zunehmend 9,5 9 9,5 — 10
gleichbleibend 61,5 61 57,5 46 51
abnehmend 29,0 30 33,0 54 39

Elektro- und
Maschineningenieure

zunehmend 20,0 15 10,0 10 4
gleichbleibend 63,5 48 63,0 43 61
abnehmend 16,5 37 27,0 47 35

Tabelle 2b. Auftragseingang nach Fachrichtungen (in Prozenten der
Antworten)

Aufträge für öffentüche Bauten erhielten im 1. Quartal 1992
29% der antwortenden Architekten (im Vorquartal 31%) und
80% der Bauingenieure (im Vorquartal 78%).

April 91 Juli 91 Okt. 91 Jan. 92 April 92

Architekten
zunehmend 10,0 12,5 16 12,0 15
gleichbleibend 52,5 8,5 46 44,5 42
abnehmend 37,5 39,0 38 43,5 143,.

Bauingenieure
zunehmend 14,5 16 8.0 8 10,5
gleichbleibend 52,0 44 46,5 41 45,5
abnehmend 33,5 40 45,5 51 44,5

Elektro- und
Maschineningenieure

zunehmend 13,5 20 24 10 8
gleichbleibend 66,5 53 62 40 77
abnehmend 20,0 27 14 50 15

Auslandaufträge
1,8% der antwortenden Architekten waren im 4. Quartal 1991
und 2,2% im 1. Quartal 1992 auch im Ausland beschäftigt.
Bei den Bauingenieuren waren es im 4. Quartal 19915% und
im 1. Quartal 1992 6,3%.

Auftragsbestand (vgl. Tabelle 4)

Gefragt wurde nach dem Auftragsbestand Ende März 1992,
vergüchen mit dem Stand Ende Dezember 1991.

Tendenz April 91 Juli 91 Okt. 91 Jan. 92 April 92

Zunahme
Keine Veränderung
Abnahme

15
54
31

15
54
31

13
50
37

10

44
46

14
45
41

Tabelle 4a. Auftragsbestand, Gesamtergebnis (in Prozenten der
Antworten)

April 91 Juü91 Okt. 91 Jan. 92 April 92

Architekten
Zunahme 17 15 17 12,5 16
Keine Veränderung 54 56 50 45,0 46
Abnahme 29 29 33 42,5 38

Bauingenieure/
Hochbau
Zunahme 14 16 10 11 15
Keine Veränderung 46 45 44 35 38
Abnahme 40 39 46 54 47

Bauingenieure/
Tiefbau
Zunahme 13 13 11 7,5 11
Keine Veränderung 59 59 53 48,0 49
Abnahme 28 28 36 44,5 40

Kultur- und
Vermessungsingenieure

Zunahme 13 9,5 8,0 — 8,5
Keine Veränderung 62 61,5 60,0 52 51,0
Abnahme 25 29,0 32,0 48 40,5

Elektro- und
Maschineningenieure

Zunahme 16,5 18,5 10 11 —
Keine Veränderung 63,5 37,0 63 43 59
Abnahme 20,0 44,5 27 46 41

Tabelle 4b. Auftragsbestand nach Fachrichtungen (in Prozenten der
Antworten)

Tabelle 3. AuftragseingangWr öffentliche Bauten (in Prozenten der
Antworten)

Auftragsbestand, verglichen mit dem Vorquartal
(vgl. Tabelle 5)

Gefragt wurde nach dem Auftragsbestand in Prozenten per
Ende März 1992, vergUchen mit dem Stand vor einem
Vierteljahr (Ende Dezember 1991 100).
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März 91 Juni 91 Sept. 91 Dez. 91 März 92
(31.12.90)

100
(31.3.91)

100
(30.6.91)

100
(30.9.91)

100
(31.12.91)

100

Gesamtergebnis 97 96 93 90 94

Architekten 96 97 95 90 93
Bauing. Hochbau 92 94 89 88 101
Bauing. Tiefbau 105 95 94 91 91
Kultur- und
Vermessungsing.
Elektro- und

97 98 94 89 91

Maschinening. 101 97 97 91 89

Tabelle 5. Auftragsbestand, bezogen auf das Vorquartal (Vorquartal
100)

Arbeitsvorrat in Monaten (vgl. TabeUe 6)

Gefragt wurde, wie lange voraussichtüch der Arbeitsvorrat
(in Monaten) mit dem heutigen Personalbestand reichen
wird.

Juü91 Okt. 91 Jan. 92 April 92 Juli 92

Gesamtergebnis 10,2 9,6 9,7 8,8 8,3

Architekten 11,4 10,5 10,5 9,8 9,1
Bauing. Hochbau

Tiefbau 7,9 8,0 8,4 6,8 6,7
Kultur- und
Vermessungsing. 10,2 8,6 9,0 8,1 7,5
Elektro- und
Maschinening. 10,1 10,2 9,6 9,6 8,6

Tabelle 6. Geschätzter Arbeitsvorrat (in Monaten)

Personalbestand (vgl. TabeUe 7)

Gefragt wurde nach dem Personalbestand an drei Stichtagen,
einschüessUch Inhaber, kaufmännisches Personal und Lehrlinge.

Teüzeitangesteüte sind voU gezählt, sofern sie mindestens

die Hälfte der Zeit voü beschäftigt waren.

Veränderungen im Personalbestand (vgl. TabeUe 8)

Gefragt wurde nach der mutmassüchen Personalzunahme
bzw. -abnähme im 2. QuStal 1992.

1. Quartal 1992 2. Quartal 1992

Architekturbüros Zunahme etwa
2,0%

Abnahme etwa
1,5%

Bauingenieurbüros Zunahme etwa
0,9%

Zunahme etwa
0,8%

Büros für Kultur- und
Vermessungswesen

Zunahme etwa
0,4%

Zunahme etwa
0,6%

Elektro- und
Maschineningenieurbüros

Zunahme etwa
1,1%

Zunahme etwa
0/4%

im Mittel Zunahme etwa
0,5%

Abnahme etwa
0,3%

Tabelle 8. Prognose für das 2. Quartal 1992

Beschäftigungsaussichten (vgl. TabeUen 9 und 10)

Gefragt wurde nach der Beurteüung der Beschäftigungsaussichten

für das 2. Quartal 1992. Folgende Antworten waren
mögüch: gut, befriedigend, schlecht, unbestimmt.

2. Quar3. Quar4. Quar1. Quar2. Quartal

1991 tal 1991 tal 1991 tal 1992 tal 1992

gut 39 34 32 24,5 24,0
befriedigend 41 40 42 40,0 40,5
schlecht 8 11 12 19,5 18,0
unbestimmt 12 15 14 16.0 17,5

Tabelle 9. Beschäftigungsaussichten, Gesamtergebnis (in Prozenten
der Antworten)

davon Verände%-Anteü

Gesamtergebnis Total weibUch rung des
Totais

weibUch

30.09.91 12 647,5 2885,5 100,0 22,8
31.12.91 12 948,5 2842,5 102,4 21,9
31.03.92 12786,0 2784,5 101,1 214

Nach
Fachrichtungen
Architekten
30.09.91 6220,0 1764,5 100,0 28,4
30.12.91 6484,5 1724,5 104,2 26,6
31.03.92 6335,0 16814 1014 264

Bauingenieure
30.09.91 4722,0 831,0 100,0 17,6
31.12.91 4774,0 835,0 101,1 17,5
31.03.92 4765,0 8205 100,9 17,2

Kultur- und
Vermessungsingenieure

30.09.91 1249,0 209,0 100,0 16,7
30.12.91 1233,0 201,0 98,7 16,3
31.03.92 1230,0 200^ 984 164

Elektro- und
Maschineningenieure

30.09.91 456,5 81,0 100,0 17,7
30.12.91 457,0 82,0 100,1 17,9
31.03.92 456/) 82/) 99,9 18/)

April 91 JuU91 Okt. 91 Jan. 92 April 92

Architekten
gut 36,5 32 31,0 25 24
befriedigend 39,0 39 39,5 37 37
schlecht 10,0 12 13,0 21 20
unbestimmt 14,5 17 16,5 17 19

Bauingenieure
gut 40,5 37 32,0 23,5 23
befriedigend 44,0 41 44,5 45,5 45
schlecht 5,5 11 12,5 19.0 17
unbestimmt 10,0 11 11,0 12,0 15

Kultur- und
Vermessungsingenieure

gut 44,0 37 35 19 28
befriedigend 50,0 48 51 50 51
schlecht 1,5 6 4 5 6
unbestimmt 4,5 9 10 26 15

Elektro- und
Maschineningenieure

gut 51,5 40 42 37,0 21
befriedigend 41,5 40 35 40.0 46
schlecht 3,5 7 10 6,5 12
unbestimmt 3,5 13 13 16,5 21

Tabelle 7. Personalbestand an drei Stichtagen
Tabelle 10. Beschäftigungsaussichten nach Fachrichtungen (in
Prozenten der Antworten)
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Neuerscheinungen in der SIA-Dokumentationsreihe

Wärmebrückenkatalog 2

Verbesserte Neubaudetails
Dokumentation SIA D 078, Format A4,
230 Seiten, broschiert, Fr. 90.-, für SIA-
Mitgüeder Fr. 54.-
Von Conrad U. Brunner xmd Jürg Nänni
Inhalt
Zusammenfassung. Eüiführung. Ergebnisse.

Sockel und Erdreich. Auflager
und Balkon. Fenster und
Gebäudeecken. Flach- und Steüdach. Linien-
und punktförmige Wärmebrücken.
Anhang. Bauphysikaüsche Annahmen.
Rechenmethode. k-Wert-Abhängigkeit
des Linienzuschlags. Literatur und
Quellen

Integrale Planung

FHE-Fachtagung 91

Dokumentation SIA D 083, Format A4,
122 Seiten, broschiert, Fr. 70.-, für SIA-
MitgUeder Fr. 42.-
Inhalt
H. Hediger: Ziel der FHE-Fachtagung
'91
R. Stulz: Integrale Planung - mehr als
ein Schlagwort?
P Lampert: Integrale Projektierung aus
der Sicht eines Bauherrn
H.R. Schalcher: Teambüdung. Eine
Voraussetzung für integrales Planen
F. Haller: Über die Notwendigkeit
wandelbarer Gebäude
N. Kohler: Intelügente Fassaden
/. Willers:Planung Gebäudeautomation
E. Neuenschwander: Architektur und
technische Anlagen als Biotope
Th. Bürki: Ökologie als Planungsaspekt
Ch. Bartenbach: Neue Tageslichtkonzepte

B. Wirtfu Zwischenbericht der AGD?
R. Walthert: Inbetriebsetzung als
Managementaufgabe

H Bruhin: Inbetriebsetftig aus der
Sicht des Bauherrn
B. Loderer: Die Technik als Subjekt der
Geschichte
H. Hediger: Abschluss und Ausblick

Dimensionnement des
maconneries
Exemples pratiques
Application de la recommandation
SIA VI 77/2
Dokumentation SIA D 084, Format A4,
135 pages, broche\ prix Fr. 60.-, pour les
membres SIA Fr. 36.-.

Table des matiires

Exposes liminaires
Introduction (B. Zimmerli)
1. Solücitation ä l'effort normal (J.

Schwanz) 2. Solücitation ä l'effort tran-
chant (H.R. Ganz)

Exemples d'application
1. Soüicitation ä l'effort normal (B.
Zimmerli, B. Kälin, G. Bazzi)
Exemple No 1: Mur de facade d'un im-
meuble ä un etage
Exemple No 2: Mur de facade d'un im-
meuble ä un etage, avec cale d'appui
Exemple No 3: Murs de facade et de re-
fend d'un immeuble de plusieurs etages
2. Solücitation ä l'effort tranchant (F.

Lurati, B. Kälin, G. Bazzi)
Exemple No 4: Mur Interieur d'un
immeuble ä plusieurs etages
3. Soüicitations combinees (/. Schwartz,
R. Guggisberg)
Exemple No 5: Mur de facade d'un
immeuble ä plusieurs etages
4. Maconnerie armee (H.R. Ganz, B.
Kälin)
Exemple No 6: Mur exterieur Ubre,
soumis au vent
Exemple No 7: Mur de contrevente-
ment d'un immeuble de 3 Etages soumis
aux seismes

Bestellungen richten Sie bitte an das

SIA-Generalsekretariat, Postfach, 8039
ISch, Telefon 01 283 15 60 (Normenverkauf),

Fax 01 201 63 35

Arbeitsplatz 2000 für
Ingenieure und Berater
Das Gottüeb-Duttweüer-Institut für
wirtschaftüche und soziale Studien
veranstaltet eine Tagung zum Thema
«Arbeitsplatz 2000 für Ingenieure und
Berater». Der SIA hat das Patronat inne.
Die Tagung findet am 23. Juni 1992,
9 bis 18 Uhr in Rüschlikon statt.

Visionen sind nötig, um mit bereits
vorhandenen technischen Methoden und
Verfahren höhere Ziele der Arbeitsgestaltung

zu erreichen. Es müssen also
nicht unbedingt neue Methoden erfunden

werden, sondern das Augenmerk
auf die Integration dieser Methoden zu
kreativerer Arbeitsgestaltung gerichtet
werden. Ausgangspunkt für den
Ingenieur-Arbeitsplatz 2000 ist die Arbeit,
nicht das technisch Machbare, also
Arbeitsorganisation und ArbeitsquaUtät.

Programm

9.00: Begrüssung und Einführung:
Ingenieurarbeit morgen (Günther Cyra-
nek, Rüschlikon). 9.1HComputer
Integrierte Arbeit in der Elektrotechnik
(Georg Maier, Baden). 9.50: Innovative
Unterstützung für Ingenieurarbeit in

Informatik und Telekommunikation
(Dieter Profos, Solothurn). 10.45:
Pause. 11.15: Der Information-Worker
im Dienstleistungsbereich als Modell
für Ingenieurarbeit? (Andre Golliez,
Zürich). 11.55: Informatik-Unterstützung

am Arbeitsplatz des Forschungschemikers

(Dieter Poppinger, Basel).
12.50: Mittagessen. 14.20: Das Konzept

BKstenz-Computer: ein Leitbüd für
die Entwicklung von Mensch-Computer-Systemen?

(Peter Hoschka, St.
Augustin). 15.00: Computer als Berater am
Arbeitsplatz des Ingenieurs und Architekten

(Johann Schregenberger,
Zürich). 15.30: Diskussionsgruppen mit
Referenten. 16.15: Pause. 16.45:

Verantwortung in der Ingenieurarbeit
(Günther Ropohl, Frankfurt am Main).
Diskussion im Anschluss an den jeweiligen

Vortrag. 17.30: Apero/18.00:
Bustransfer.

Auskunft undAnmeldung (bis 12.6.)

Gottüeb-Duttweüer-Institut für
wirtschaftüche und soziale Fragen, Frau
A.-M. Brennwald und Frau G. Heidenreich,

Langhaldenstrasse 21, 8803
Rüschlikon. Tel. 01/724 63 17, Fax
01/724 62 62.

Bauen mit Lehm
Neue SIA-Dokumentation D 077

Der Dokumentationsband enthält die
Referate der Tagung an derETH
Hönggerberg vom 20. März 1991. Es handelt
sich dabei um allgemeine Beiträge zur
Thematik des Lehmbaus in der Schweiz
und KurzdarsteUungen von historischen

und modernen Projekten, die
gleichzeitig in einer AussteUung gezeigt
wurden. Veranstalterin war die
Forschungsgruppe Lehmbau des Instituts
für Hochbautechnik unter der Leitung
von Prof. Dr. H. Hugi. Im Auftrag des
BEW erforscht die Gruppe, welche
Energieeinsparungen mit der
Lehmbauweise mögUch sind, und arbeitet
gemeinsam mit der EPFL und dem SIA an
einer Empfehlung zum Bauen mit
Lehm in der Schweiz.

Ein provisorischer Vorabdruck dieser
Empfehlung, die im Herbst 1993
erscheinen soü, ist dem Tagungsband
angefügt.

Inhalt
Aügemeine Informationen. Lehm als
Material. Planung und Ausführung von
Lehmbauten. Wände: Lehmbauweisen
und -bautechniken. Andere Lehmbauteile.

Unterhalt von Lehmbauten.
Anhang

Diese Dokumentation kann besteht
werden beim SIA-Generalsekretariat,
Postfach, 8039 Zürich, Tel. 01/283 15 60

(Normenverkauf).
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